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UND WIR

® «Was können wir tun?»

Im Bestreben, an der geistigen Landesverteidigung mitzuarbeiten, kann es wohl keinen
rührenderen Irrtum geben, als der Gefahr der Oberflächlichkeit und Einseitigkeit zu ver-

indem man zur Lösung jedes Problems ein Allerweltsrezept und probates Mittelchen
^Preist, für dessen unfehlbares Wirken bereits im voraus garantiert werden könne. Das pure

^Senteil ist wahr! Die ProWeme, die im fiaimen z/er geistigen Z.anz/esfer£ezz/zgz<«g an uns heran-
sind bei weitem zu t;ze//ä/tzg und jedes letzten Endes wieder anders ausgerichtet, als dass

j..
** sie alle in den gleichen Topf werfen könnte, resp. dass man sie alle auf die gleiche Weise zu

°sen vermöchte. Es ist deshalb keineswegs unser Bestreben, im Laufe dieser Artikelreihe fix-
Lösungen aufzutischen, sondern es geht uns vielmehr darum, /är z/z'e A/annzg/a/tzg&ezt t/er

erk
^ zznz/ z« sc/zzz/e«, damit jedes Problem überhaupt als solches

*nnt wird und wenn nicht auf eine (vorgezeichnete) so doch auf seine (ihm gemässe) Weise

j^st werden kann.
®""och hätten unsere Bemühungen wenig Sinn, wenn sie zwar wohl einige Erkenntnisse liefern

aber nie pra&fz'sc/z rea/zszer/zare T/anr//>zt/>en bieten könnten. Wir erwarten doch auch an
Stelle eine ganz konkrete Anfrort a«/ r/z'e Präge: «Was Lanzz z'c/z a/s fzVzze/rzer gegen t/en

g^°"""'"tismas tan?» (Wobei allerdings noch einmal zu bemerken bleibt, dass sich die Bemühun-
" der geistigen Landesverteidigung nicht an sich gegen den Kommunismus richten, sondern

n jede Gefährdung unseres Staates, woher sie auch kommen möge. Dass wir uns vor allem
drod^ Kommunismus zu beschäftigen haben, rührt daher, dass er heutzutage die akuteste und

findste der Gefahren darstellt). Denn — so ohnmächtig und verzweifelt es auch aussehen
im Westen mit seiner freien Gemeinschaft muss die Bewegung gegen den Kommunismus

die» ^ freiwilligen Entschluss des Einzelnen beginnen und erst durch das Zusammenfügen all
q ^ keinen Steinchen zu einem mächtigen Fels kann überhaupt ein Gegengewicht zum mit

^ " einheitlich ausgerichteten Ostblock entstehen.

dej. "Schweizerische Aufklärungsdienst», der in Sachen geistiger Landesverteidigung an führen-

p,.^ 'n unserem Lande steht, hat vor einiger Zeit ein Merkblatt herausgegeben, indem er die

Kü^'^ken Ver/za/fensznassrege/n in t/m' Pzzn&ten zusammenfasst und das in seiner prägnanten
§tit als Antwort auf unsere gestellte Frage zu dienen vermag:

Verzieh £<äg/ic/?en £rs£e/?e;?

sc/ren TaWern;
2- Verzicht azzf z/en Bes«c/j &«/tzzre//er zznz/ sport/zc/zer Anlässe mit 5eiez7z'g«ng aas fom-

WKmstiscPe» Lanz/ern;
A/z'tar/>ezf an t/er Ver&esserang t/er sozia/en, po/ztzsc/zen zznz/ tczz'rtse/za/z/z'c/zezj Ver-

jy
/><Z/tnzsse zm eigenen Laut/.

'twjj j
S^ln mögen manchem als Tropfen auf einen heissen Stein vorkommen. Sie vermissen

nietj, "mälzendes, Grosses und halten das Vorgeschlagene für billigen Krimskrams, mit dem

klttn •
Eindruck zu machen sei. Da dürfen wir uns allerdings nicht täuschen lassen: Erstens

der 1^"".^ ^"^h hier erst in der Summierung, d. h. im gleichen Verhalten einer grossen Mehrheit
4/^°'kerung, eine Wirkung ergeben und zweitens visieren die Vorsc/z/üge zwar tatsächlich

an, a/>er sie haben dafür den unbestreitbaren Vorteil vor allen anderen — und
«no recht utopischen — Gedanken, dass sie pra&tisc/z z/arc/z/zV/zr/zar sind, dass auch der

sogenannt «gewöhnliche» Bürger damit etwas anfangen kann. Darum aber sind sie

'iotte^'^^1 wertvoller als viel wohlklingendere und viel weitergehende Deklamationen, Resolu-

*erbjj
"®d Proteste usw., die viel mehr erreichen wollen, sich aber letzten Endes in einer bloss

dessen, t ^lehnung des Kommunismus erschöpfen, während z/ieses Dmpa?z^fe-Progra??jz?z (auf
"halt wir im nächsten Beitrag nochmals zurückkommen) doch r/er erste 5c/zritt za —

^Uch kleinen — Taten bedeutet!
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